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99-B09-432
 : ein Wegweiser zu Bibliographien undSüdwestdeutsche Persönlichkeiten

biographischen Sammelwerken / bearb. von Heinrich Ihme. - Stuttgart : Kohlhammer. -
24 cm. - (Veröffentlichungen der Kommission für Geschichtliche Landeskunde in
Baden-Württemberg). - Zusatz von Teil 3: Ein Wegweiser zu Biographien und
bibliographischen Sammelwerken

[0486]

Teil 3. Ergänzungen und Nachträge. - 1997. - VIII, 391 S. - ISBN 3-17-015057-X : DM
58.00

 

 
Bestand im SWB / Bibliographische Beschreibung

 

 

 

Der 1988 erschienene zweiteilige Hauptband  wurde in  in  36 (1989),1, S. 57 - 59 als[1] ABUN ZfBB
äußerst nützlicher Index zu den in den zahlreichen Bänden der verschiedenen Regionalbibliographien
und biographischen Sammelwerken für Baden, Württemberg und Baden-Württemberg verstreut
behandelten Personen vorgestellt, der darüber hinaus auch als eigenständiges kurzbiographisches
Nachschlagewerk taugt, da er knappste biographische Angaben enthält, und dabei auch - im Gegensatz
zu den ausgewerteten Bibliographien, die nur Jahre angeben - die genauen Geburts- und Todesdaten
mitteilt. Der nunmehr vorgelegte Teil 3  mit Ergänzungen und Nachträgen enthält (in geraffter[2]
Zusammenfassung): 1. die Namen aus den seit 1988 erschienenen Bänden 5. 1980/81 (1989) - 14.
1993 (1997) der ,  sowie aus den neueren regionalenLandesbibliographie von Baden-Württemberg [3]
und nationalen (  Bd. 16 - 18) biographischen Sammelwerken; 2.Neue deutsche Biographie
zwischenzeitlich verstorbene Persönlichkeiten aus dem Hauptband werden mit Todesdatum erneut
verzeichnet, und zwar unter Auswertung u.a. des ; 3. Namen aus zusätzlichMunzinger-Archivs
ausgewerteten älteren  und neueren, auch nicht primär Baden-Württemberg betreffenden Werken, so[4]
vor allem über die Zeit des Dritten Reiches und der Emigration; 4. Verbesserungen und Ergänzungen
zu Namen, die bereits im Hauptband enthalten sind.

Daß das Register nur die Namen von bereits Verstorbenen berücksichtigt, ist mit der entsprechenden
Beschränkung der älteren der ausgewerteten Bibliographien zu erklären. Da diese Beschränkung
spätestens für die  nicht mehr gilt, sollte sie in künftigen Ausgaben desLandesbibliographie ...
Registers aufgegeben werden. Auch wäre es zwingend, die bisher auf einem Zettelmanuskript
beruhende Sammlung auf ein digitalisiertes Verfahren umzustellen, was nur heißen kann, die Daten in
die bereits existierende Namendatei der   in Gänze zuLandesbibliographie von Baden-Württemberg
integrieren  und aus dieser künftig neue (und dann kumulierende  ) Ausgaben dieses nützlichen[5] [6]
Index zu produzieren, dem kein anderes Bundesland etwas Vergleichbares zur Seite stellen kann.

 

 

  Klaus Schreiber  

[1]

Teil 1 (1988) - 2 (1988). - IX, 1036 S. - ISBN 3-17-010288-5 : DM 98.00. ( )zurück



[2]

Eine Vorausausgabe als vervielfältigtes Typoskript erschien bereits 1995 im Selbstverlag der
Württembergischen Landesbibliothek: 276 S. ; 30 cm.

Daß sich der Zusatz zum Sachtitel zwischen Teil 1 - 2 und Teil 3 unterscheidet, ist ein Versehen,
denn die Bibliographien als hauptsächlicher Quelle verdienten immer noch, an erster Stelle
genannt zu werden. ( )zurück

[3]

Vgl. zuletzt  . - Etwa gleichzeitig mit dem vorliegenden Ergänzungsband erschien imIFB 94-1-157
November 1997 der letzte noch ausgewertete Band 14 der , die seit Bd. 12.Landesbibliographie ...
1991 (1995) erfreulicherweise vom Verlag mit einem festen Einband versehen wird. ( )zurück

[4]

Hierbei wäre es sinnvoll, weitere Titel auszuwerten, z.B. (unter zahlreichen anderen): Biographie
 . - Stuttgart, 1980. - 640 S. - (Schriftenreihe derbedeutender Forstleute aus Baden-Württemberg

Landesforstverwaltung Baden-Württemberg ; 55). ( )zurück

[5]

Alle aus anderen Quellen als den Landesbibliographien stammenden Personen sind bereits
enthalten. Derzeit fehlen teilweise noch die Nachträge von Personen aus den konventionell
erstellten Bänden 5 und 6. ( )zurück

[6]

Dabei müßte der Umfang eines kumulierten Bandes gar nicht übermäßig groß ausfallen, da bei
einer besseren Ausnutzung als jetzt wesentlich mehr Daten auf einer Seite Platz hätten. ( )zurück
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